
Wenn Haushalte auf erneuerbare Energien umstei-

gen wollen, ist Carolina Kreuz die richtige Ansprech-

partnerin. Als zertifizierte Energieberaterin mit tech-

nischem Background unterstützt sie bei Fragen 

rund um energieeffizientes Bauen und Sanieren.

Sie beraten zu verschiedenen Energiethemen – 
welche sind aktuell besonders gefragt? 
Das Thema Heizung, gerade Wärmepumpe, also: Wie 
komme ich weg von fossilen Brennstoffen? Dann das 
Thema Autarkie, also Photovoltaik, Stromspeicher, 
kombiniert mit der Heizung und E-Mobilität. Der Hut 
ist eigentlich schon älter, aber so langsam werden die 
erneuerbaren Energien zum Mainstream.

Wie kamen Sie zu Ihrem Beruf?

Ich bin mit erneuerbaren Energien aufgewachsen – 
mein Vater war schon immer begeistert davon. Wäh-
rend meiner Ausbildung erkannte ich, wie rückstän-
dig Öl- und Gasheizungen sind. Das hat mich geprägt. 
Heute freue ich mich, mit jeder geplanten Wärme-
pumpe eine fossile Heizung zu ersetzen.

Energieberatung

Interview mit Carolina Kreuz,  

zertifizierte Energieberaterin
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Vorteile für GWG-Kunden

• Schnelle Terminvereinbarung für  

eine Beratung 

•  Unterstützung bei Anträgen, Förderungen, 

Energieausweis, Sanierungsfahrplan,  

Modernisierung 

• 100 Euro Zuschuss der gwg für die Fachbera-

tung bei Carolina Kreuz (Heizlastberechnung,  

PV- und Wärmepumpencheck)

• Zusätzlicher Kooperations-bonus wird  

mit Auftrag verrechnet
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Wie sieht eine Beratung bei Ihnen aus? 
Ich komme immer zum Kunden nach Hause. Meistens 
schicke ich vorab einen Fragebogen, um einige Daten 
abzufragen. Dann schaue ich mir alles vor Ort an, be-
spreche Förderungen, kläre Fragen. Je nach Bedarf 
erhält der Kunde einen Bericht oder direkt eine Heiz-
lastberechnung. Ich erstelle ein 3D-Modell und be-
rechne, wie das neue System optimal ausgelegt wer-
den muss. Danach helfe ich bei der Auswahl der 
Handwerker, vergleiche Angebote und unterstütze 
bei den Förderanträgen – bis zur Umsetzung bin ich 
an der Seite der Kunden. Mein handwerklicher Hinter-
grund hilft mir, Aufwand und Kosten realistisch einzu-
schätzen.

Wie blicken Sie auf die Energiewende?

Es gibt Fortschritte in vielen Bereichen, aber das Tem-
po reicht noch nicht. Privathaushalte tragen zwar we-
niger als 20 Prozent zu den CO2-Emissionen bei, doch 
ihr Einsparpotenzial ist enorm. Besonders durch 
staatliche Förderung lohnt sich der Umstieg finanziell 
und erhöht langfristig den Wert der Immobilie.

Ein Tipp zum Schluss für Wohneigentümer?
Planen Sie rechtzeitig, bevor die alte Heizung ausfällt! 
Bleiben Sie am Thema dran – es gibt aktuell großzügi-
ge Förderungen, die den Umstieg erleichtern und fi-
nanziell attraktiv machen.
 

Mehr Informationen:

www.carolinakreuz.de
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